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Man kann Gott überall begegnen. In den ganz alltäg-
lichen Dingen, die so normal sind, dass man schon den 
Blick für das Besondere an ihnen verloren hat. Aber auch 
im Außergewöhnlichen und Neuen, in so manchen noch 
nie erfahrenen Begebenheiten. Mit off enen Augen durch 
diese Welt gehend, fi nde ich immer wieder Hinweise auf 
ihn.

Sich mit Gott auf die Insel oder ans Meer zu begeben, 
heißt: sich nicht dem normalen Tourismus hinzugeben, 
sondern aufmerksam zu sein für seine Handschrift  in der 
Welt. Mit dem Augenmerk auf die unscheinbaren Dinge 
durch die Dünen und am Meer entlang zu streifen. Aber 
auch das große Ganze im Blick zu haben und zu wissen, 
dass die Insel, das Meer, das Land von Gott so erschaff en 
sind. Dann kann man seine Spuren überall fi nden. Dann 
ist er es, der auch auf der entlegensten Insel noch ganz 
nahe bei uns ist.
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Die folgenden Texte laden ein, sich ein Stück auf die klei-
nen Dinge einzulassen, ihnen neu zu begegnen. Aber 
auch die vielen Dinge, die man beim Streifzug über eine 
Insel oder im Urlaub am Meer entdecken kann, nicht als 
selbstverständlich hinzunehmen. Sie haben eine tiefere 
Botschaft. Und diese wird sich dem erschließen, der offen 
ist für Neuentdeckungen, der es wagt, tiefer zu blicken, 
das Offensichtliche zu durchschauen.

Dann wird auch deutlich, wie sehr der Glauben das gan-
ze Leben bestimmt. Wie nah mir Gott ist, auch wenn ich 
augenblicklich überhaupt nicht mit ihm rechne. Gott 
lässt sich nicht in die Kirche einsperren. Er begegnet mir 
auf Schritt und Tritt. Er ist an meiner Seite, auch auf der 
Insel, in der Abgeschiedenheit, im Urlaub oder in den 
stillen Stunden des Alltags.

Es ist wohltuend, während der Urlaubszeit immer wieder 
kurz innezuhalten. Die Texte in diesem Buch eignen sich 
dafür, bei allem was man erlebt zwischendurch in klei-
nen stillen Zeiten den Blick neu zu schärfen. Oder man 
verbringt einen ruhigen Nachmittag am Strand, blättert 
in einer längeren Betrachtung durch die Seiten und spürt 
den eigenen Gedanken nach. Dazu laden besonders die 
lyrischen Abschnitte ein.
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Dieses Buch will dazu anregen, das, was um uns herum 
geschieht, bewusst wahrzunehmen. Dabei geht es nicht 
immer nur um Gott, sondern in besonderer Weise auch 
um den Menschen. Die Texte sind eine Einladung, sich 
mit sich selbst auseinanderzusetzen und zu beschäftigen. 
So viele Eindrücke wird man bei einer Reise auf eine Insel 
oder ans Meer erleben. Es ist wichtig, diese nicht zu über-
gehen, sondern sie zu reflektieren, ihnen nachzuspüren 
und nachzugehen. 

Reisen an unbekannte Orte, das Ausbrechen aus dem All-
tag stärkt nicht nur die Verbindung zu Gott und seiner 
Gegenwart. Es verändert und prägt auch den Menschen, 
der sich auf diese Auszeit einlässt. Das möchte ich erle-
ben, indem ich meinen eigenen Gefühlen, Empfindun-
gen und Sehnsüchten Raum gebe, und sie mit Gott und 
meiner Umwelt in Verbindung bringe – um selbst zu 
wachsen.
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ankommen
hinter mir liegt ein turbulenter tag

eine lange reise
fahrt ins unbekannte

ins neue 
ins ungewisse
dankbarkeit 

wohlbehalten zu sein
erschöpfung 
müdigkeit
spannung
erwartung

der blick nach vorn 
was werden die tage bringen?
was werde ich erleben dürfen?

werde ich reich beschenkt von Ihm?

angekommen
da sein 

angelangt am ziel
alt und doch ganz neu

da sein
fern vom bekannten

in unbekannter umgebung
vor-freude 

sehnsucht nach nähe
Ihn spüren wollen
Sein wort hören
mit Ihm beten 
Er ist schon da

Er ist
Ich-bin mit dir
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